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Der Gräfinnenweg ist ein künstlich aufgeschütteter Damm durch den Gothensee, der während der Seespiegelabsenkung im 19. Jahrhundert 
angelegt wurde, später infolge des erneuten Seespiegelanstiegs teilweise "ertrank" und heute nicht mehr begehbar ist. Auf dem Damm 
haben sich im Laufe der 150 Jahre seines Bestehens Erlen angesiedelt, die die typische Vegetation der Erlenbruchwälder in der Krautschicht 
aufweisen. Außerdem ist der Damm seitlich mit einem Nachtschatten-Schilfröhricht bewachsen. Der Teil des Gräfinnenwegs, der in diesem 
Biotopbogen beschrieben wird, erstreckt sich vom Verlandungssaum des Biotops 11 bis zu einer Unterbrechung in der Mitte des Sees. 
Dominante Pflanzenarten sind Alnus glutinosa, Phragmites australis, Carex acutiformis, Carex elata, Iris pseudacorus, Juncus effusus und 
Solanum dulcamara. Die Trophie ist eutroph, die Wasserstufe sehr feucht bis naß, das Substrat besteht aus aufgeschüttetem Material und 
Torf. Der Damm war nicht begehbar.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Carex elata Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Salix cinerea
Thelypteris palustris Urtica dioica


